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damit ın Verbindüng ZU bringen sSe1l  eb (S 18) sichéfhéit der Öffentlichkeit» WIT O Nert
Entwurzelung fıindet sıch vorwliegend be1 überzeugend dargetan. Bei der Verwurze-
Vollwaisen, Findelkindern, einselt1g Ver- Jung ın der Lebensumwelt ist entscheidend,
zärtelten, beı Kındern us geschiedenen ın welche soziale, wirtschaftliche, politi-
Khen, veranlaßt durch gegensätzliche Kr- sche, weltanschauliche und relıgıöse Lebens-
zıehungsmethoden der Eltern, be1 unehe- und Wertordnung der werdende Mensch
ıchen der durch Berufsarbeıiıt der Mutter hineinwächst. Kıner der Hauptgründe des
vernachlässigten Kındern. An eindrucks- asozıalen und antısozlıalen Verhaltens Ju-
vollen Beıispielen wıird zugleich uch 1M- gendlicher wırd ın der Dıskrepanz zwıschen
INEr der Weg vorbeugender Hıltfe g- der ITriebordnung und der diıeser Ordnung:
zeigt. Die frühkiındliche Vernachlässigung nıcht entsprechenden Umwelt gesehen. Vıele
bedeutet für das Kind eine Art seelischer Kınder und Jugendliche WarTen hiıs Ende des
Verhungerung und außert sich neben kör- Krieges nıcht In der Lage, siıch sinnvoll
perlicher Verkümmerung 1m Zurückbleiben mıiıt erlebten Kreignissen auseinanderzuset-
der Sprachentwicklung, durch Bettnässen, Ze1N. Diese seelısch nıcht verarbeıteten Kır-
Daumenlutschen U, Vert. berichtet lebnısse wirken sıch belastend Tfür die Her-
über cdie selbsterlebte Unterbringung he1l- anwachsenden AUS,.
matloser Kınder iın Anstalten, Kınderdör- Im 11. Teil legt Vert. nach Erwähnung
Tern und Pflegestellen und ze1igt angemes- allgemeıiner Gesichtspunkte die durch Ent-
SC 116 Wege ZUFL kindgemäßen Adoption. Die wurzelung entstandene Störung, des Ver-
Heilung entwurzelter Kınder mu{fß nach haltens dar und deutet Wege der Hılfe
Möglichkeıit ersetzen, wWwWas frühkındh- Die KEntwurzelung aUus den genannten
cher Zuwendung mangelte: durch Spiel- dreı Bereichen wırkt sıch für den Jugend-

lichen anders aUus qls {Ur das iınd Der 4Etherapıe In der SaNzZeN Breıte der Möglich-
keiten, die VOL allem die natürlıchen Eile- gendliche, der sıch ohnehın schon seelisch
mente Sand, W asser, Farbe, Knetsto{ffe von der Familhie loszulösen beginnt, wird
us bıeten. Entscheidend ist zudem dıe mıt der radıkalen Entwurzelung solıtä-
persönliche Zuwendung und liıebende Bın- Ter Lebensform verleitet, ne1gt dazu,

die Gefahr, das Abenteuer qls Daseinsformdung. Im SaNZCH eın Buch, das allen wärm-
stenNs empfohlen werden kann, dıe sıch VOTLT beizubehalten, und scheut jegliche Bindung.
allem 1n eimen mıt der Betreuung EeENTWUrC- Da iıhm das KErlebnıs einer dauerhaften (T
zelter Kınder befassen müssen. sellung ermangelt, lernt Sr nıcht das ehr-

Hollenbach lıch erarbeıtete Kıgentum schätzen, sondern
sucht durch parasitäre Waırtschaftsfiorm Se1Nn

Busemann; AdolFf Geborgenheit und Leben sıchern. Das entwurzelte Kınd da=
Entwurzelung des jungen Men- reagiert entweder durch Regression,
schen. Beıträge ZULLC heilpädagogischen indem auf infantılem Verhalten stehen-
Aufgabe uUNsSeCTETLr Zeıt. Auflage. (115 5.) bleıibt, der durch Aggression VOL allem
Ratingen 1955, Aloys Henn. 4,60 der Junge indem der 1ım nıcht ent-

Auf die 1. Auflage 1950 wurde in dıeser sprechenden Umwelt feindlich und zerstoö
Zeıitschrift 148, S10 bereits hinge-
wlesen. Wie ert. 1m Vorwort ZUr Mischformen, dıe mehr der wenliger für

rerısch entgegentritt; der schließlich durch

den nıcht verstehenden Erwachsenen fälsch-Auflage betont, ist diıese 2, Auflage teXtTt
lıch unverändert, jedoch wurden d1ie Schrift- liıch als verbrecherische Veranlagung g-.
tumshinweise ergäanzt. Der L Teil zeichnet deutet werden. Unverschuldete G(emütsro-
die Idealsıtuation für dıe Verwurzelung des heıt wıird dann. zu Unrecht als Bosheit AaU5=-
Kındes und Jugendlichen iın Famıilıe, Heım gelegt. Als Weg der Heiulung für das ent-
und heimatlicher Lebensumwelt. Die Ver- wurzelte Kınd, das ja gewöhnlıch ın einem
wurzelung des Kindes ın der Tiebe der Heım lebt, empfiehlt ert sinnhaftte Ver-
Mutter wıird besonders herausgearbeitet. arbeıtung unverstandener Erlebnisse durch
Verf ne1gt — mıt Berufung aut Scheler Psychotherapıe und durch entsprechende
z der Ansıcht, dafßs dıe ursprüngliche Le- Heimsıtuation nach dem Familıienprinz1ıp.
bendigkeit der Luebe wertunbewußt und Hür den Jugendlichen der Vorpubertät sınd
wertunbestimmt sSe1. Ebenso irennt das

SCIN der Liebe wohl allzu stark VO  — Trıeh Bewegungsfreıihelt, die Gewißheıt unbe-
dingter Gerechtigkeit SOWI1E sozlaler Kon-

und Wiılle Abgesehen VO  - diesen Kınseit1g- takt bedeutsam. Der Halbwüchsige braucht
keıten wıird dıe Bedeutung der Geborgenheıt be1ı seinem Selbständigkeitsdrang das Hın-
treffend gekennzeichnet. Die Entwurzelung einleben in iıne kameradschaftliche e
macht S1C. schädigend meısten be1l den stungsgemeinschaft, die ım Heiım VOT allem
Flüchtlingskindern und Frühwailsen bemerk- durch das gemeinsame Werk gefördert

WIT Hollenbachbar 16 Bedeutung des Heimes als Raum
ZUTF Besinnung, als Bewährungsstätte CN-
seıtiger Rücksichtnahme, als Voraussetzung Antz, Joseph: Führung der Jugend zZzum
des Kıgentumserlebnisses, schließlich als Schrıfttum. 3. Auflage. (194 S3 Ra-bergender Ort ZU. ‚„Rückzug‘‘ AaUuSs er Un- tingen 1955, Henn. DM 5,60
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